
Weiler Uelfe II

Schlagwörter: Weiler, Bauerngarten 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege

Gemeinde(n): Radevormwald

Kreis(e): Oberbergischer Kreis

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Die Ersterwähnung erfolgte 1487 als „Olve“.

Auf der Topographia Ducatus Montani aus dem Jahr 1715 war Uelfe II als Einzelhof eingetragen. 1828 hieß der Weiler Spiritus-

Ülfe. Er bestand vermutlich aus drei Höfen beidseits des Uelfebachs.

 

Heute ist Uelfe II ein Weiler in Hanglage, der fast mit Radevormwald zusammengewachsen ist. Die Durchgangsstraße war in der

Preußischen Uraufnahme als Hohlweg eingezeichnet. Heute ist sie nur noch leicht eingetieft.

Die sichtbare Bausubstanz im Ort stammt aus dem 19. und 20. Jahrhundert. Linkerhand des Uelfebachs liegt ein umgebautes

Wohnstallhaus, teilweise mit sichtbarem Fachwerk. Es steht ebenso wie die Höfe 2 und 3 auf bereits 1828 durch die

Bürgermeistereikarte belegten Standorten. Die Häuser liegen etwas gestreut und mit einer Ausnahme an der Durchgangsstraße.

Laut Literatur hat es in den Uelfegehöften Hausschmieden zur Anfertigung von Schlössern im Nebenerwerb gegeben.

 

Besonderheit sind die zahlreichen Bauerngärten. Zwei in Nutzung befindliche Gärten sind vor Nr. 2 und 3. Beide haben eine

Buchsbaumunterteilung, jedoch keine Außenhecke. Ein weiterer Bauerngarten ist aufgegeben worden. Hecke und

Buchsbaumuntergliederung existieren noch.
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